
 

 

Unterstützt die Kriegsdienstverweigerer und Deserteure im Ukraine-Konflikt! 

Wir rufen alle, die um den Frieden in Europa 
besorgt sind und keinen neuen Kalten Krieg wollen, 
auf, sich an den diesjährigen Ostermärschen und 
Osteraktionen der Friedensbewegung zu beteiligen 
und sich mit den mutigen Menschen zu 
solidarisieren, die im Ukraine-Konflikt den 
Kriegsdienst verweigern bzw. desertieren. 

Seit Frühjahr 2014 wird in der Ukraine ein Krieg 
geführt, der Städte und Dörfer in der Ostukraine 
verwüstet und hunderttausende Menschen in die 
Flucht treibt. Tausende Todesopfer sind schon zu 
beklagen. Die Regionen sind ruiniert. Auch wenn 
die Kriegsparteien ständig erklären, dass sie selbst 
die Guten, aber die Anderen die Bösen seien, die 
auch noch mit dem Streit angefangen hätten, 
weswegen der Krieg höchst sinnvoll sei, weisen wir 
die diversen nationalistischen, separatistischen und 
geopolitischen „Narrative“ zurück. Ärgerlich ist 
auch, dass zahlreiche PolitikerInnen und Medien in 
Deutschland den Unsinn nachbeten, und dass 
neuerdings in den Talkshows sogar schon nach 
Waffenlieferungen für die „Anti-Terror-Operation“ 
gerufen wird. Gleichzeitig ist bereits ein veritabler 
Wirtschaftskrieg im Gange, bei dem ständig neue 
Eskalationsschritte verlangt werden, obwohl gerade 
wieder im Februar ein Waffenstillstand vereinbart 
wurde. Dieser hat aber viele Gegner auf beiden 
Seiten, so dass ständig neue Metzeleien drohen. 

Mut macht uns, dass in der Ukraine selbst 
Tausende junge Männer in Frieden leben, an dem 
Gemetzel nicht teilnehmen und ihr Leben nicht 
riskieren wollen. Deswegen entziehen sie sich der 
Mobilmachung samt den zugehörigen Musterungen 
und Einberufungsbescheiden durch 
Kriegsdienstverweigerung bzw. Desertion. Denn 
die Übergangsregierung in Kiew hatte 2014 die 
Wehrpflicht wieder eingeführt. Da das Recht auf 
Kriegsdienstverweigerung in der Ukraine nur aus 
religiösen Motiven wahrgenommen werden darf, 
sind Viele in Nachbarstaaten geflüchtet. Diese 
Vernünftigen im Konflikt, die in der Ukraine mit 
mehrjährigen Haftstrafen bedroht werden, 
verdienen unsere Solidarität und Unterstützung. 
Wir fordern die sofortige Freilassung des 
ukrainischen Journalisten und Maidan-Aktivisten 
Ruslan Kotsaba, der wegen seines Aufrufs zur 
Kriegsdienstverweigerung und Desertion in 
Untersuchungshaft sitzt. 

Unterstützung verdienen gleichzeitig die jungen 
russischen Wehrpflichtigen, die ihr immerhin 
existentes Recht auf Kriegsdienstverweigerung 
wahrnehmen oder wenigstens rechtzeitig 
desertieren, um so nicht im ostukrainischen 
Kriegsgebiet als Kanonenfutter zu landen und beim 
dortigen Gemetzel mitmachen zu müssen. Auch 
viele junge Männer aus den von Separatisten 
kontrollierten Gebieten versuchen der lokalen und 
der nationalukrainischen Mobilmachung zu 
entgehen und verdienen unsere Unterstützung! 

In einem nationalistisch aufgeheizten 
gesellschaftlichen Klima ist es ein mutiger Schritt, 
den Kriegsdienst zu verweigern bzw. zu 
desertieren. Wer für den Frieden in der Ukraine 
eintritt, dessen Richtschnur kann nur sein: „Stell’ 
Dir vor, es ist Krieg – und keiner geht hin!“ Nur so 
kann das Gesicht der Zivilgesellschaft in den 
Konfliktgebieten aussehen. 

Die Kriegsdienstverweigerer und Deserteure 
brauchen unsere politische und finanzielle 
Unterstützung! Deutschland muss diesen politisch 
Verfolgten Schutz bieten und sie hier aufnehmen! 
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